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NACHRUF Der frühere Divisionär 
Hansruedi Thalmann aus Schinz-
nach ist im Alter von 85 Jahren  
verstorben.  Seite 3

SCHULWEG Die Birreter Schülerin-
nen und Schüler der Oberstufe  
sollen künftig nur in Mellingen in 
den Unterricht.  Seite 5

MARKT Der Maimarkt verwandelte 
Brugg einmal mehr in ein Kaleido- 
skop aus Farben, Dürften und  
Begegnungen.  Seite 11

ZITAT DER WOCHE
«Irgendwie habe 
ich immer gewusst: 
Ich bin noch nicht 
fertig.»
Der Schwinger Florian Hitz gewinnt seinen 
ersten Kranz.  Seite 9Steigende Umsätze im «Treffpunkt»

Es ist nicht lange her, da steckte der Dorfladen in Unterwin-
disch in Schwierigkeiten. Ein Jahr nach der Eröffnung fehlten 
dem zuständigen Verein und Ladenbetreiber Koljo Tancev (im 
Bild links mit Conrad Stoll vom Vereinsvorstand) die Umsätze. 
Unterdessen hat sich das Blatt jedoch gewendet. Die Zahlen 

haben sich unter anderem aufgrund einer Anpassung des An-
gebots markant verbessert. Während Tancev nun sein Team 
ausbauen will, plant der Verein Quartierladen Unterwindisch 
bereits für die Zeit nach 2032, wenn der Pachtvertrag für den 
«Treffpunkt» auslaufen wird.  Seite 3� BILD: LEH
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BRUGG

Vortrag über 
Gewalt im Alter
In der Schweiz geraten jedes Jahr 
mehr als 300 000 Menschen über 
60 Jahre in Situationen, in denen sie 
Gewalt erleben. Trotz dieser hohen 
Zahl ist das Problem weitgehend un-
sichtbar, viele Betroffene schweigen. 
Fachstellen, Polizeikorps und Organi-
sationen versuchen, dieses Schweigen 
zu brechen. Sie rufen ältere Men-
schen und ihr Umfeld dazu auf, über 
belastende Erfahrungen zu sprechen 
und Unterstützung anzunehmen. 
Auch der Seniorenrat Brugg ist auf die 
Problematik aufmerksam geworden 
und lädt zusammen mit der Unabhän-
gigen Beschwerdestelle für das Alter 
(UBA) zu einem aufschlussreichen Re-
ferat zum Thema ein. Yvonne Hofstet-
ter von der UBA geht in ihrem Vortrag 
konkret darauf ein, warum Gewalt im 
Alter in unserer Gesellschaft tabui-
siert wird. Im Anschluss an das Refe-
rat wird der Kinofilm «Fliegenfischen 
oder Herr Bert und der Fetzenfisch» 
gezeigt.  Seite 7

BRUGG: Totalrevision des Parkierungsreglements

Parkregime soll Abhilfe schaffen
Das Brugger Parkierungsreg-
lement stammt aus dem Jahr 
1998 und ist nicht mehr zeit-
gemäss. Deshalb soll es total-
revidiert werden. 

Das revidierte Reglement soll die 
Grundlage für eine moderne, einheitli-
che und nachhaltige Parkraumbewirt-
schaftung bilden – dies in Form einer 
neu geschaffenen Parkierungsverord-
nung. Sie befindet sich bis zum 15. 
Juni in der Phase der öffentlichen An-
hörung. Frau Stadtammann Barbara 
Horlacher und Daniela Nay, die Vor-
steherin der zuständigen Abteilung, 
erläuterten die Eckpunkte der Totalre-
vision derweil im Salzhaus. Vor einem 
interessierten Publikum sagten sie 
unter anderem, dass es auf öffentli-
chem Grund künftig nur noch zeitlich 
begrenzte und gebührenpflichtige 
Parkplätze geben soll.  Seite 5 Das Parkieren in Brugg wird neu geregelt� BILD: ADOBESTOCK.COM | ANMUHT.CH FOTOGRAFIE

Das Amtsblatt der Gemeinde Hausen AG

Die Regionalzeitung für den Bezirk Brugg 
und angrenzende Gemeinden

LERNBERUFE LIVE ERLEBEN

Erhalte spannende Einblicke  
in die Lernberufe unserer  
Werkstatt, der Carrosserie  
und dem Ersatzteillager.

Das erwartet dich
·  Berufe der Automobilbranche 
hautnah erleben

·  Informationsmaterial zu  
Lehrgängen und Berufsbildern

·  Keine Anmeldung erforderlich

Zeiten
Samstag: 10 / 12 / 14 / 16 Uhr
Sonntag: 11 / 13 / 15 Uhr

NEU

Samstag, 30. Mai und Sonntag, 31. Mai 2026  |  Autohaus Küng AG, Gebenstorf

salon küng

FAHRZEUGE
·  Stars und Neuheiten von Volvo, 
Nissan, Škoda, Hyundai 

·  Grosser Occasionen-Markt

ESSEN UND TRINKEN
·  Foodtruck mit Koftas,  
Souflaki und Pasta

·  Café Rondell mit köstlichem 
selbst gebackenem Kuchen

·  Bar / Gastroliner

PROGRAMM
·  Gewinnspiel mit tollen Preisen
·  Bungee / Trampolin
·  Hüpfburg
·  Kinder-Programm

ÖFFNUNGSZEITEN
Samstag  9 — 18 Uhr 
Sonntag 10 — 17 Uhr

130520 RSK

bauhaus.ch/20-jahre

ENTDECKE
JETZT UNSERE 
JUBI-DEALS

129832 RSK

Täglich  
aufgefüllt!

Mit Militär- 
Bistro!

ARMEEMATERIAL
+ Outdoormesse

Grosse Liquidation

Mo – Fr 10.00–19.00 Uhr
Samstag 09.00–17.00 Uhr
Sonntag  geschlossen
Pfingstmontag geöffnet

15. Mai – 06. Juni

Katalog unter: 
www.dicks-armyshop.ch

Vianco Arena 
5505 Brunegg
Ausfahrt A1, Mägenwil1
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Wir kaufen Ihre Uhren
Patek Philippe, Cartier, Heuer, 

Rolex, Omega, usw. 
Armbanduhren, Taschenuhren, 

Chronographen, usw. 
Egal ob defekt oder funktionstüchtig

Aktion im Mai
Wir zahlen 20% über Marktpreis

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
AC Uhrenkauf – Ihr Uhrengeschäft
079 510 91 91, info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch
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100% Cholegrill-Burger

Brugger
Wildischachen cholehof.ch

10.02.2025   17:30:2810.02.2025   17:30:28
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HAUSEN AG
Mitteilungen  
aus der Gemeinde

Seniorenausflug 2026 – Erinnerung
Es freut uns, dass sich insgesamt 120 
Personen für die Teilnahme am Senio -
renausflug am Freitag, 29. Mai, ent -
schieden haben. Gerne erinnern wir 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
daran, dass wir uns um 9 Uhr im Ge -
meindesaal versammeln, bevor der 
Ausflug um 9.30 Uhr mit der Abfahrt 
in den Reisebussen beginnt. Wir dan -
ken für eine pünktliche Erscheinung, 
damit der Seniorenausflug planmäs -
sig starten kann, und freuen uns auf 
einen gelungenen Tag mit Ihnen. All -
fällige kurzfristige Abmeldungen sind 
am Freitag, 29. Mai, von 7.45 bis 8.30 
Uhr via Telefonnummer 079 765 39 70 
möglich.

Reservation Gemeindeversammlung
Am Mittwoch, 10. Juni, findet um 
19.30 Uhr die Sommergemeindever -
sammlung in der Mehrzweckhalle 
Hausen AG statt. Die ausführliche GV-
Einladungsbroschüre wird Ihnen 
nächste Woche per Post zugestellt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Stimm -
berechtigte, welche von ihrem politi -
schen Recht Gebrauch machen und 
damit helfen, unser Dorf gemeinsam 
zu entwickeln.

Versand Abstimmungsunterlagen
In den nächsten Tagen erhalten die 
Stimmberechtigten die Abstimmungs -
unterlagen für den Abstimmungster -
min am Sonntag, 14. Juni. Die Aar -
gauer Stimmbevölkerung kann über 
zwei eidgenössische und zwei kanto -
nale Vorlagen entscheiden. Sollte das 
Kuvert nicht angekommen oder der 

Inhalt unvollständig sein, bitten wir 
Sie, sich so bald wie möglich mit der 
Gemeindekanzlei, Telefon 056 461 70 
40, in Verbindung zu setzen.

Slow-up Brugg Regio – etwas 
Muskelkra� und viel Spass
Am Sonntag, 9. August, findet der 
Slow-up in der Region Brugg statt. Die 
33 Kilometer lange, attraktive Rund -
strecke verläuft entlang der Reuss, 
über die Aare sowie durch Auen, Fel -
der und Wiesen und führt wie in den 
vergangenen Jahren durch unser 
Dorf. Auf dem Festplatz im Hausener 
Westquartier bieten ortsansässige 
Vereine vielfältige Verpflegungsmög -
lichkeiten an. Für diese Veranstaltung 
werden in der Region und in Hausen 
AG zwischen 9.30 und 17.30 Uhr ver -
schiedene Streckenabschnitte für den 
motorisierten Verkehr gesperrt. Das 
OK Slow-up Hausen AG bittet alle, 
ihre Mobilität an diesem Tag entspre -
chend zu planen und dankt für das 
Verständnis. Weitere Informationen 
folgen, Details zur Strecke und zum 
Rahmenprogramm finden Sie auf der 
Webseite slowup.ch/brugg-regio/de.

Hurra, der Zirkus ist da! – Vorfüh-
rung Circolino Pipistrello
Der Circolino Pipistrello gastiert im 
Rahmen der Zirkuswoche der Stif -
tung Domino in Hausen AG. Am Mitt -
woch, 3. Juni, um 17 Uhr spielt das 
Team von Pipistrello eine öffentliche 
Zirkus-Theater-Show für Gross und 
Klein. Das Stück «Der Kroko-Deal» 
bietet ein humorvolles Zirkuserlebnis 
mit Livemusik, Witz, überraschenden 

Wendungen und jeder Menge Chaos. 
Die Kasse öffnet 30 Minuten vor Vor -
stellungsbeginn mit Kiosk und Live -
musik. Eintrittspreise: Solidaritäts -
preis 35 Franken, Erwachsene 25 
Franken, Kinder unter 5 Jahren haben 
freien Eintritt. Kinder über 5 Jahre so -
wie AHV, IV, Kultur-Legi und Studie -
rende bezahlen 15 Franken für ihr Ti -
cket. Die Tickets können an der 
Abendkasse gekauft werden oder on -
line über die Webseite pipistrello.ch/
show. Das Team Circolino Pipistrello 
freut sich auf Ihren Besuch.

«Sunntigsfahrt»
Am Sonntag, 5. Juli, organisieren Ste -
fan Wagner und sein Team wiederum 
eine «Sunntigsfahrt» für Seniorinnen 
und Senioren. Dieses Mal führt die 
Fahrt nach Zug, wo eine Seerundfahrt 
auf dem Zugersee mit Mittagessen 
durchgeführt wird. Details finden Sie 
auf der Webseite hausen.swiss. Der 
Anmeldeschluss ist am Freitag, 26. 
Juni.

Baugesuchsentscheide
Eine Baubewilligung wurde erteilt an: 

	‒ Davent Holding AG, Lindenstrasse 
4, 8832 Wollerau; Abbruch Schopf, 
Parzelle 948, Hauptstrasse 1

	‒ Einwohnergemeinde Hausen AG, 
5212 Hausen AG; Erneuerung und 
Ausbau Cholerweg, Parzellen 
2055, 2065, 2208 und 2459.
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Mutterkuh Schweiz ist der Verein der Mutterkuhhalter/innen und Fleischrinderzüchter/innen in der Schweiz.  
An der Geschäftsstelle in Lupfig laufen die Fäden für die Dienstleistungen zugunsten von 6’000 
Mitgliederbetrieben zusammen. Labelbetriebe von Mutterkuh Schweiz haben sich einer wirtschaftlichen 
und nachhaltigen Landwirtschaft verschrieben. Sie produzieren Rindfleisch nach höchsten 
Tierwohlstandards und fördern eine nachhaltige Grünlandnutzung. 
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir nach Vereinbarung eine/n 
 

Mitarbeiter/in Sachbearbeitung Labelprogramme 80-100 %  
 

Ihre Aufgaben 

• Sie sind täglich in Kontakt mit Produzentinnen und Produzenten, telefonisch und per E-Mail, und 
unterstützen diese bei ihren Fragen und Anliegen. 

• Sie erledigen mündliche und schriftliche Anfragen fliessend auf Deutsch und Französisch. 
• Sie übernehmen administrative Routine-Aufgaben und die ausführliche Bearbeitung von 

Produzentinnen- und Partneranfragen. 
• Sie unterstützen die Leitung des Bereichs Labels in administrativen und organisatorischen Belangen. 
 
Wir bieten 

• Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem sich stetig entwickelnden Marktumfeld. 
• Eine Arbeit in einem Team mit sehr viel und langjähriger Branchenkenntnis. 
• Die Möglichkeit sich je nach Eignung in diversen Arbeitsbereichen zu entwickeln. 
• Die Voraussetzung für eine langfristige Anstellung. 
• Attraktive Arbeitsbedingungen. Bei hochprozentiger Anstellung die Möglichkeit für Homeoffice.  
• Einen geografisch zentral gelegenen Arbeitsort, mit regelmässiger ÖV-Anbindung. 

 
Ihr Profil 

• Sie haben eine kaufmännische, landwirtschaftliche oder gleichwertige Ausbildung.  
• Sie fühlen sich wohl im landwirtschaftlichen Umfeld und identifizieren sich mit den Werten unserer 

Label. Ein landwirtschaftlicher Hintergrund ist ein Plus, ist aber nicht zwingend.  
• Der tägliche Kontakt mit Produzentinnen und Produzenten ist für Sie eine spannende Aufgabe. 
• Sie haben eine rasche Auffassungsgabe und betätigen sich gerne in einem dynamischen Umfeld.   
• Sie arbeiten verantwortungsbewusst, selbstständig, kunden- und dienstleistungsorientiert. 
• Sie lassen sich in hektischen Phasen nicht aus der Ruhe bringen und sind teamfähig, ausdauernd und 

belastbar. 
• Sie sprechen fliessend Deutsch und Französisch und können sich in beiden Sprachen schriftlich 

verständigen.  
 

 
Bei Fragen steht Ihnen Frau Esther Manser, Leiterin Labelverkauf, 056 462 33 55, gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihre elektronische Bewerbung an Frau Elisabeth Quarti, elisabeth.quarti@mutterkuh.ch. 
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tretet leise auf mich zu.  

 
 

Unerwartet und voller Schmerz müssen  
wir Abschied nehmen von meinem lieben  
Ehemann, unserem Bruder, Schwager, Götti und Onkel  
 

Hans Rogenmoser-Welti  
 
Deine Liebe , Fürso rge  und  deinen Humor  werden wir 
vermissen. Deine Stärke und Kraft tragen uns weiter.  

 

Silvia Rogenmoser -Welti  

Elisabeth Welti  

 

in der Katholischen Kirche in Schinznach -Dorf.  
 

Im Sinne von Hans unterstütze man die Stiftung MBF,  

 

Traueradresse:  

Du bist nicht mehr dort, wo du warst, 
aber überall, wo wir sind.

Traurig, aber dankbar für die gemeinsame Zeit 
nehmen wir Abschied von

Ruth Maria Vonlaufen
9. September 1959 bis 2. Mai 2026

Sie bleibt in unseren Herzen.

Ehemann, Kinder und Enkel

Walter, Fabian mit Familie, Stefan und Corinne

Die Trauerfeier und die Beisetzung finden am 
3. Juni 2026 statt. Treffpunkt: 10.15 Uhr bei der 
Badi Brugg. 

Anstatt Blumen, bitte Spenden an die
LiSa-Pfotenhilfe Schweiz, 
IBAN: CH07 0900 0000 8912 1196 4
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 Weingut Schödler Villigen   www.schoedlerwein.ch  

Weindegustation & Verkauf 
Köstlichkeiten aus dem Hofladen 

Winzerspezialitäten vom Grill 
  

Herzlich Willkommen! 
Judith Schödler + Nick Schnider 
  

  
 

  25. Mai 2026        10.30 - 20 Uhr 
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BIRRHARD: Gemeinderat will zentralen Standort für Sek, Real und Bez

Oberstufe soll nach Mellingen
Der Gemeinderat von Birrhard 
beantragt den Ausstieg aus 
der Kreisschule Oberstufe 
Eigenamt und setzt voll auf 
Mellingen.

MARKO LEHTINEN

Die Situation für die Birreter Schüle-
rinnen und Schüler ist verzettelt. Ei-
nige Jugendliche besuchen die Be-
zirksschule in Mellingen, wer an der 
Sekundar- oder Realschule ist, muss 
dagegen nach Lupfig oder Birr in den 
Unterricht. Dies soll sich nach Auffas-
sung des Birreter Gemeinderates än-
dern. Sämtliche Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe sollen künftig 
einheitlich in Mellingen zur Schule.

Der Gemeinderat beantragt der Ge-
meindeversammlung anlässlich der 
Sitzung vom 19. Juni deshalb den Aus-
tritt aus der Kreisschule Oberstufe 

Eigenamt sowie aus der Musikschule 
Eigenamt.

Eine direkte Busverbindung
Hauptgrund für diesen Entscheid sei 
die bessere Erschliessung durch den 
öffentlichen Verkehr nach Mellingen, 
sagt Gemeindeammann Daniel 
Knappe. «Wenn man mit dem öffent-
lichen Verkehr von Birrhard nach 
Birr oder Lupfig will, ist man wahr-
scheinlich schneller in Zürich», so 
Knappe. Man müsse den Bus nach 
Brugg nehmen und dort umsteigen, 
das dauere jeweils eine Ewigkeit. 
Nach Mellingen gibt es seit einigen 
Jahren hingegen eine direkte Busver-
bindung, die alle 30 Minuten ver-
kehrt.

Ein weiterer Grund für den Antrag 
des Gemeinderates ist ein organisato-
rischer. Es ist einfacher, die gesamte 
Oberstufe gebündelt an einem Ort zu 
haben, anstatt verteilt auf drei Ge-
meinden.

Zwei Jahre Kündigungsfrist
Sollte der Antrag des Gemeinderates 
an der Sommergmeind auf Zustim-
mung stossen, wovon Daniel Knappe 
ausgeht, hätten alle Parteien genü-
gend Zeit, sich auf die neue Situation 
einzustellen. Für die Verträge mit der 
Kreisschule Oberstufe Eigenamt be-
steht eine zweijährige Kündigungs-
frist. Und Birreter Schülerinnen und 
Schüler, die in Birr oder Lupfig in den 
Unterricht gehen, könnten an diesen 
Standorten auch den Abschluss ma-
chen. Es würden dereinst bloss keine 
neuen Jahrgänge aus Birrhard mehr 
aufgenommen.

Auch in den Gemeinden Birr und 
Lupfig stehen derweil Veränderungen 
an: Hier ist ein zentraler Oberstufen-
standort in Birr angedacht. Den bei-
den Gemeindeversammlungen wird 
im Juni ein Gemeindevertrag über die 
Projektierung sowie die Realisierung 
eines gemeinsamen Oberstufenstand-
ortes unterbreitet.

Der Birreter Gemeinderat will aus der Kreisschule Oberstufe Eigenamt aussteigen� BILD: WWW.BIRRHARD.CH

BRUGG: Informationsveranstaltung zum revidierten Parkierungsreglement

Mehr Nachhaltigkeit, weniger Parkierchaos
Am 12. Mai fand im Salzhaus 
eine öffentliche Informations-
veranstaltung zum Par-
kierungsreglement in Brugg 
statt.

ERICH HALLER

Alle, die sich mit wachem Blick durch 
Brugg bewegen, kennen es: Der Park-
such- und Pendlerverkehr ist enorm, 
der dadurch entstehende Ausweichef-
fekt zwischen den Quartieren ein Är-
gernis. Das bisherige Parkierungsreg-
lement aus dem Jahr 1998 ist auf-
grund des starken Wachstums von 
Brugg und wegen den veränderten 
Mobilitätsbedürfnissen nicht mehr 
zeitgemäss. Dem soll mit einer Total-
revision des Parkierungsreglementes 
begegnet werden. Dieses wurde von 
Frau Stadtammann Barbara Horla-
cher und der Vorsteherin der zustän-
digen Fachabteilung Planung und 
Bau, Daniela Nay, erläutert.

Gegenwärtig gibt es im Gemeinde-
gebiet von Brugg und Villnachern 
rund 3100 öffentlich zugängliche 
Autoparkplätze der verschiedensten 
Kategorien. Diese sind gemäss einer 
Stichprobenerhebung in den einzel-
nen Brugger Quartieren sehr unter-
schiedlich ausgelastet. Aus zeitlich 
beschränkten Blauen Zonen im Grüt- 
und Bilanderquartier werde beispiels-
weise oft auf das Altenburg- und Bo-
denackerquartier mit unbeschränkter 
Parkdauer ausgewichen, was unnöti-
gen Ausweichverkehr generiere, er-
klärte Horlacher.

Dazu komme, dass die Parkhäuser 
Eisi und Neumarkt mit knapp 1000 
Parkplätzen durchschnittlich ledig-
lich zu etwa fünfzig Prozent ausge
lastet seien. Das neue Parkierungs

reglement soll nun die Grundlage 
einer modernen, einheitlichen und 
nachhaltigen Parkraumbewirtschaf-
tung bilden, welche den öffentlichen 
Parkraum effizient und bedarfsge-
recht nutzen helfe. Geschehen soll 
dies hauptsächlich mittels einer neu 
geschaffenen Parkierungsverord-
nung.

Weniger oberirdisches Parkieren
Künftig soll es auf öffentlichem Grund 
nur noch zeitlich begrenzte und ge-

bührenpflichtige Parkplätze geben: 
Kurzzeitparkplätze für eine Stunde 
Parkdauer, Langzeitparkplätze für 18 
Stunden Parkdauer sowie sechs Blaue 
Zonen für das Parking während einer 
Stunde. In den Blauen Zonen ist auch 
das Dauerparkieren mit einer Park-
karte vorgesehen. Die Parkkarten sol-
len dereinst digital erhältlich sein. 
Eine Gebührenübersicht im Par-
kierungsreglement zeigt den Rahmen 
auf, in welchem der Stadtrat Gebüh-
ren in einer Parkierungsverordnung 

festlegen kann. Aus den Antworten zu 
den Fragen des Publikums, welche 
meist von Partikulärinteressen, ein-
zelne auch von ökologischen Beden-
ken, ausgingen, wurde klar, dass ein 
weiteres Ziel des neuen Reglementes 
darin besteht, dass Parkierende häu-
figer die Parkhäuser nutzen und so-
mit weniger Autos im Stadtraum ste-
hen sollen.

Der Stadtrat möchte, so Horlacher, 
dass oberirdisches Parkieren künftig 
nicht länger als eine Stunde dauere 

und somit Langzeitparkierende die 
Parkhäuser nutzen würden.

Öffentliche Anhörung
Die öffentliche Anhörung des revi-
dierten Parkierungsreglementes dau-
ert noch bis zum 15. Juni. Über die 
Website www.mitwirken.brugg.ch, wo 
sämtliche Unterlagen zum Thema zu 
finden sind, ist es während dieser Zeit 
mittels Online-Mitwirkungsformular 
allen Interessierten möglich, Stel-
lungnahmen und Meinungen einzu-
bringen. Die Mitwirkung ist persona-
lisiert, wird jedoch nicht veröffent-
licht. Der Stadtrat wird anschliessend 
eine Anhörung durchführen, bei Be-
darf Änderungen vornehmen und das 
Reglement definitiv beschliessen. Da-
nach wird dieses im besten Fall im 
Oktober dem Brugger Einwohnerrat 
zur Verabschiedung vorgelegt, worauf 
es voraussichtlich Anfang 2027 in 
Kraft gesetzt würde.

Ein direkte Art der Mitwirkung 
wurde vor Ort von Barbara Horlacher 
selbst praktiziert: Sie hörte sich in 
Gesprächen die Sorgen von Bürgerin-
nen und Bürgern geduldig an und 
sagte vereinzelt zu, Anliegen noch in 
nachfolgende Prozesse einbringen zu 
wollen. Zu hoffen ist, dass die offiziell 
erwähnte Nachhaltigkeit sich in naher 
Zukunft auch darin zeigen wird, dass 
für viele Fahrten, zum Beispiel im 
Sommer in die Badi Brugg, nicht mehr 
so häufig wie aktuell das Auto, son-
dern vermehrt auch der gut ausge-
baute öffentliche Verkehr zum Zuge 
kommen wird. Ein Fragender stellte 
dafür die zusätzliche Realisierung 
eines Ortsbusses in den Raum. Das 
Parkierungsreglement ist ein notwen-
diger Anfang, weitere regionale und 
überregionale Massnahmen gegen 
das Verkehrschaos in und um Brugg 
müssen aber folgen.

Präsentierten Interessierten das neue Parkierungsreglement: Barbara Horlacher (rechts) und Daniela Nay� BILD: EH

Ein Bahnfestival auch für Kinder
Heinz Trachsel ist seit langem bekannt als ein engagierter Initiant für seine  
grossen Modelleisenbahn- und Spielwerkstätten für Kinder. Seit über 35 Jahren 
organisiert er temporäre Spielwiesen, dieses Mal wird er dies im Kontext des 
Eisenbahnfestivals vom 23. und 24. Mai in Brugg tun. Am vergangenen Sonntag-
nachmittag konnten Kinder im Stadtgarten Brugg unter der Magnolie bereits 
Ad-hoc-Modelleisenbahn-Landschaften entwerfen und steuern. Das Projekt mit 
einem leichten pädagogischen Ansatz sollte laut Trachsel auf spielerische Weise 
technisches Verständnis wecken und die Teambildung unter den jungen Men-
schen anregen.� TEXT UND BILD: VT
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«Medizinische Grundversor-
gung, internationale Forschung, 
spezialisierte Industrie – wir 
brauchen die Fachkräfte !» 

Annetta Schuppisser
Grossrätin GLP
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BRUGG: Seniorenrat lädt zu einem Nachmittag zum Thema «Gewalt im Alter» ein

Zwischen Abhängigkeit und Angst
Hunderttausende ältere Men­
schen in der Schweiz erleben 
Gewalt. Der Seniorenrat will 
das Schweigen zu diesem 
Thema brechen.

ISABEL STEINER PETERHANS

In der Schweiz geraten jedes Jahr 
mehr als 300 000 Menschen über 
60 Jahre in Situationen, in denen sie 
Gewalt erleben: körperlich, psychisch 
oder in Form von Vernachlässigung 
und finanzieller Ausbeutung. Trotz 
dieser hohen Zahl ist das Problem 
weitgehend unsichtbar. Viele Betrof­
fene schweigen aus Scham oder aus 
Angst, ihre ohnehin fragile Lebens­
situation könnte ganz aus dem Gleich­
gewicht geraten.

Fachstellen, Polizeikorps und Orga­
nisationen aus dem Bereich Alter und 
Opferhilfe versuchen nun, dieses 
Schweigen zu brechen. Sie rufen äl­
tere Menschen und ihr Umfeld dazu 
auf, über belastende Erfahrungen zu 
sprechen und Unterstützung anzuneh­
men. Denn die Realität zeigt: Gewalt 
im Alter ist ein gesellschaftliches 
Tabu, und das Dunkelfeld ist enorm. 
Eine Untersuchung der Fachhoch­
schule La Source im Auftrag der 
Schweizerischen Kriminalprävention 
verdeutlicht, weshalb ältere Menschen 
so selten Hilfe suchen. Viele sind ge­
sundheitlich angeschlagen und auf 
Unterstützung angewiesen. Oft von ge­
nau jenen Personen, von denen die 
Übergriffe ausgehen. Die Angst, die 
Kontrolle über das eigene Leben zu 
verlieren, in ein Heim ziehen zu müs­
sen oder Beziehungen zu gefährden, 
wiegt schwer. Hinzu kommt eine Gene­
rationenhaltung, bei der familiäre Pro­
bleme lieber intern gelöst werden. Für 

manche ist es ein kaum überwindbarer 
Schritt, sich einzugestehen, dass man 
Unterstützung benötigt.

Respektvoller Umgang
Auch der Seniorenrat Brugg ist auf die 
Thematik aufmerksam geworden und 
lädt zusammen mit der Unabhängigen 
Beschwerdestelle für das Alter (UBA) 
zu einem aufschlussreichen Referat. 
«Unser Seniorenrat ist in unterschied­
liche Themengefässe aufgeteilt – 
unter anderem gibt es eines zum 
Thema Wohlbefinden im Alter», sagt 
Brigitte Däpp, Vorstandsmitglied des 
Seniorenrats Brugg. In diesem Gefäss 
würden aktuelle Altersthemen behan­
delt: zum Beispiel Übergang ins Pen­

sionsalter, Einsamkeit, Sterben, 
Sturzprävention und Ernährung, so 
Brigitte Däpp. 

Der Seniorenrat lädt zu öffentli­
chen Vorträgen oder Impulstreffen 
mit ausgewiesenen Fachpersonen ein. 
«Mit dem Referat ‹Konflikte lösen, 
Gewalt vermeiden, Wege zu einem 
rücksichtsvollen Miteinander› wollen 
wir informieren und aufklären», er­
klärt Brigitte Däpp. Im Anschluss an 
das etwa einstündige Fachreferat von 
Yvonne Hofstetter von der UBA wird 
der Kinofilm «Fliegenfischen oder 
Herr Bert und der Fetzenfisch» ge­
zeigt. Darin geht es um einen älteren 
Mann, Herrn Bert, der an Demenz lei­
det und mehr und mehr in seine eigene 

fantasievolle Welt gleitet. Der Film 
zeigt daneben die Belastung seiner 
Tochter Maria, die ihn betreut und da­
bei zwischen Überforderung, Pflicht­
gefühl und dem Wunsch, alles richtig 
zu machen, steht. 

Yvonne Hofstetter wird in ihrem 
Vortrag konkret darauf eingehen, 
wieso Gewalt im Alter in unserer Ge­
sellschaft tabuisiert ist. Sie wird in 
ihrem Referat zudem die unterschied­
lichen Gewaltformen darlegen, denn 
Gewalt bei jüngeren Menschen zeigt 
sich häufig anders als bei älteren Men­
schen. Auch wird sie detailliert die 
«Gewalttreiber» aufzeigen und veran­
schaulichen, was dazu führen kann, 
dass plötzlich vermeintliche Kleinig­
keiten im Alltag eskalieren. «Gewalt 
im Alter kann jede und jeden treffen. 
Deshalb trägt die gesamte Gesell­
schaft Verantwortung» so Yvonne 
Hofstetter.

Sensibilisierung der Beteiligten
Die aktuelle nationale Präventions­
kampagne richtet sich deshalb im Be­
reich Alter nicht nur an Seniorinnen 
und Senioren, sondern ebenso an An­
gehörige, Nachbarinnen, Betreuungs­
personen und an Menschen, die selbst 
Gewalt ausüben. Gerade in der Pflege, 
zum Beispiel bei der Betreuung von 
demenzkranken oder stark pflege­
bedürftigen Personen, kann Überfor­
derung zu Grenzüberschreitungen 
führen.

Die Botschaft ist klar: Es ist nie zu 
spät, sich Hilfe zu holen oder Hilfe 
anzubieten. Ausserdem unterstützt 
das Nationale Kompetenzzentrum, 
das telefonisch, per E-Mail oder on­
line erreichbar ist und Betroffene 
sowie Angehörige begleitet.

Mittwoch, 27. Mai, 14.30 Uhr
Odeon, Brugg

Gewalt im Alter: Scham, Abhängigkeit und Angst halten viele Betroffene davon 
ab, Hilfe zu suchen� BILD: ADOBESTOCK.COM

BRUGG

Zehn Jahre  
Pastoralraum
Der Pastoralraum Region Brugg-Win­
disch feiert sein zehnjähriges Be­
stehen. Er wurde am 30. Oktober 2016 
von Bischof Felix Gmür offiziell errich­
tet. Mit dem Zusammenschluss der 
fünf Kirchenzentren in Birr-Lupfig, 
Brugg, Riniken, Schinznach-Dorf und 
Windisch, die alle bereits Teil der 
Kirchgemeinde Brugg waren, wurde 
damals die Grundlage für eine engere 
Zusammenarbeit in der Region ge­
schaffen. In den vergangenen zehn 
Jahren entstanden daraus zahlreiche 
Projekte und Angebote wie der Kirch­
liche Regionale Sozialdienst oder die 
Projekte für Familien und Jugendliche. 
Die rund 40 Mitarbeitenden des Pasto­
ralraums gestalten das Bild einer auf­
geschlossenen katholischen Kirche 
mit. Der offizielle Jubiläumssonntag 
wird mit einer Eucharistiefeier einge­
leitet. Danach sind alle Besucherinnen 
und Besucher zu einer langen Festtafel 
vor der Kirche eingeladen. Neben dem 
Essen sorgt der Pastoralraum-Kinder­
chor mit dem Musical «Fremde werden 
Freunde» für einen besonderen Höhe­
punkt. Bei guter Witterung findet der 
Anlass auf der Renggerstrasse bei der 
Kirche St. Nikolaus statt, bei schlech­
tem Wetter in den Pfarreisälen des Kir­
chenzentrums.

Sonntag, 7. Juni, 10 Uhr
Kirche St. Nikolaus, Brugg

BUCHTIPP
Bibliothek Brugg

Calanda oder  
Alvas Antwort

 
 
 
 

Roman von  
Angelika Overath
Luchterhand  
Literaturverlag, 2026

Der Morgen ist nah, Alva macht sich  
bereit für ihre Bergtour auf den Ca-
landa, den Hausberg von Chur. Sie 
weiss nicht, ob sie zu ihren beiden Kin-
dern, die zwei verschiedene Väter ha-
ben, zurückkehren wird. Sie begrüsst 
den Igel, den sie das erste Mal entdeckt 
hat, als sie mit dem ersten Kind 
schwanger aus Istanbul zurückkehrte. 
Sie verabschiedet sich vom Quitten-
baum mit der rauen Rinde und fährt los. 
Wir begleiten Alva in Rückblenden in 
ihre Kindheit in Davos, in die Zisternen 
von Istanbul, ins Leben ihrer geliebten 
Grossmutter, folgen Alva in die Oper, er-
fahren, was es mit dem wunderschönen 
Lied über die heilige Margriata (Canzun 
de Sontga Margriata) auf sich hat. Ganz 
nebenbei erklimmen wir gemeinsam 
den Calanda, überwinden Höhenmeter 
und ziehen vorbei an der kraftvollen 
Bergnatur, stürzen und stehen wieder 
auf, gehen weiter, höher und immer hö-
her. Wunderbare Sätze lassen das 
Schwere leichter werden: «Schritt für 
Schritt hatte sie sich vergessen, war 
Atem, wurde getragen.» 

Carmen Böckli, Bibliothekarin
Stadtbibliothek Brugg

MÖNTHAL

Beteiligter von 
Unfall gesucht
Kürzlich stiess ein Mädchen auf einem 
Rennrad in Mönthal mit einem Liefer­
wagen zusammen und brach sich den 
Arm. Zwar wurde es vom Lenker be­
treut, dieser fuhr dann aber weiter. 
Der Unfall ereignete sich am Donners­
tag, 7. Mai, zwischen 16 und 16.30 Uhr. 
Von der Hauptstrasse bog die zwölf­
jährige Rennradfahrerin in die Unter­
dorfstrasse ein. Auf der leicht abfal­
lenden, schmalen Quartierstrasse 
kam ihr ein Lieferwagen entgegen. In 
der Folge stiess sie mit diesem zusam­
men und stürzte. Dessen Lenker hielt 
sofort, kümmerte sich um das Mäd­
chen und half, die Kette des Velos wie­
der einzuhängen. Da die Zwölfjährige 
meinte, dass alles in Ordnung sei, gin­
gen beide wieder ihres Weges. Wie 
sich allerdings zeigte, hatte sich die 
Rennradfahrerin den Arm gebrochen. 
Ihre Mutter meldete den Unfall zwei 
Tage später der Kantonspolizei, wel­
che die Verunfallte inzwischen näher 
befragen konnte. Die Kantonspolizei 
in Frick (stuetzpunkt.frick@kapo.
ag.ch) bittet den Lenker des weissen 
Lieferwagens, sich zu melden.� GA

BRUGG

«The General» 
mit Musik
Das Odeon zeigt eine Live-Vertonung 
von Buster Keatons «The General» im 
Rahmen des Bahnfestivals Brugg. Im 
Film spielen ein Lokführer und seine 
Lokomotive die Hauptrollen. Es ist 
eine der aufwendigsten Produktionen 
der Stummfilm-Ära. Lukas Kuprecht 
(Schlagzeug) und Stephan Filati (Ge­
sang, Gitarre) untermalen den Film 
mit Musik und Songs aus der Musikge­
schichte, die von Zügen erzählen.

Freitag, 22. Mai, 20.15 Uhr
Sonntag, 24. Mai, 11 Uhr
Odeon Brugg

D I E M I T T E B R U G G

	■ Die Mitte des Bezirks Brugg blickt 
hinter die Kulissen eines Weltmarkt-
führers

Bevor die Badisaison beginnt, 
herrscht bei der Mariner 3S AG in 
Remigen Hochbetrieb. Die Mitglieder 
der Mitte des Bezirks Brugg erhielten 
zur Mitgliederversammlung exklusive 
Einblicke in eine Erfolgsgeschichte. 
Denn die Mariner 3S AG ist das, was 
man einen echten Hidden Champion 
nennt: in der jeweiligen Nische füh­
rend, aber in der breiten Öffentlich­
keit kaum bekannt. Das Unternehmen 
entwickelt und baut Roboter, die 
Schwimmbeckenböden in der ganzen 
Welt blitzblank halten.

Unter der persönlichen Leitung von 
Inhaberin und Verwaltungsratspräsi­
dentin Doris Sommer tauchten die 
Parteimitglieder tief in die Welt der 
Hochpräzisionsgeräte ein. Wie be­
hauptet man sich mit Schweizer Löh­
nen und starkem Franken auf dem 
Weltmarkt? Die Antwort in der Werk­
halle war klar: durch stetige Innova­
tion, engen Austausch mit den Kunden 
und einen Service, der keine Kompro­

misse zulässt. Nach der beeindru­
ckenden Führung widmete sich die 
Partei dem offiziellen Teil. Das be­
währte Co-Präsidium aus Elsbeth 
Hofmänner (Windisch) und Beat Sa­
xer (Brugg) bleibt bestehen. Die Kon­
tinuität im Vorstand – durch Kassier 
Marijan Detelic, Grossrat Jürg Baur, 
Aktuarin Astrid Baldinger sowie 
Ernst Moor und Hildegard Knecht – 
bleibt gewahrt. Frischen Wind gibt es 
dennoch: Halis Brkic, bereits im Vor­
stand der Jungen Mitte Aargau aktiv, 
wurde einstimmig neu in den Bezirks­
vorstand gewählt.

Den Abschluss bildete ein geselli­
ges Beisammensein der besonderen 
Art: Doris Sommer lud die Anwesen­
den zu einem feinen Apéro in die Mon­
tagehalle ein. In dieser ausserge­
wöhnlichen Atmosphäre, umgeben 
von hochmodernen Reinigungsrobo­
tern, liessen die Mitglieder den Abend 
bei anregenden Gesprächen ausklin­
gen. Damit setzt die Mitte des Bezirks 
Brugg ein klares Zeichen für den 
engen Austausch zwischen Politik und 
Wirtschaft. � ZVG

Co-Präsidentin Elsbeth Hofmänner, Doris Sommer, Verwaltungsratspräsidentin  
und Inhaberin Mariner 3S AG, und Co-Präsident Beat Saxer� BILD: ZVG
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FOKUS: Eine Auszeichnung, die mehr bedeutet als sämtliche Punkte

Der lange Weg zum ersten Kranz
Nach gesundheitlichen Rück -
schlägen gewinnt der Unter -
siggenthaler Florian Hitz am 
Solothurner Kantonalschwing -
fest seinen ersten Kranz.

ISABEL STEINER PETERHANS

Als Florian Hitz Anfang Mai am Solo -
thurner Kantonalschwingfest in 
Stüsslingen aufgerufen wird, um sei -
nen ersten Eichenlaubkranz ent -
gegenzunehmen, wirkt er für einen 
Moment wie jemand, der die Zeit an -
hält. Die rund 20 Meter, den Gang 
entlang durch das applaudierende Pu -
blikum im Festzelt, saugt er komplett 
auf und geniesst. «Was lange währt, 
wird endlich gut», murmelt er leise, 
fast ungläubig, während die Ehren -
dame ihm den Kranz aufsetzt. Es ist 
ein Satz, der seine letzten Jahre im 
Schwingsport präziser kaum be -
schreiben könnte.

Der 26-Jährige aus Untersiggent -
hal reiht sich mit diesem Erfolg in 
eine beeindruckende Tradition ein. 
Nach Beier Josef (2-facher Eidge -
nosse), Hitz Oskar, Bieri Max, Pulfer 
Werner, Beier Andreas, Umbricht Va -
lentin und natürlich 3-fach Eidge -
nosse Bieri Christoph, ist er nun be -
reits der achte Kranzschwinger aus 
der schwingbegeisterten Gemeinde.

Der Kranzgewinn ist das höchste 
Ziel im Schweizer Schwingsport. Die 
besten Teilnehmer eines Fests wer -
den mit einem Eichenlaubkranz aus -
gezeichnet. Um den Kranz zu holen, 
müssen Schwinger in der Regel 56,50 
Punkte oder mehr erreichen. Den Re -
kord hält übrigens mit 151 Kränzen 
der Schwingerkönig Arnold Forrer.

Gegen alle Widerstände
Sein Weg dorthin begann früh. Mit 
sieben Jahren stand Florian zum ers -
ten Mal im Sägemehl des Schwing -
klubs Baden-Brugg. «Beim Schnup -
pertag hat's mich einfach gepackt», 
erinnert er sich. Erstaunlich, denn 
niemand in Florians Familie war bis 
anhin mit dem Schweizer National -
sport Schwingen in Kontakt gekom -
men.

Was folgte, waren erfolgreiche 
Jungschwingerjahre, über 30 Zweig -
auszeichnungen und im Jahr 2015 die 
Teilnahme am Eidgenössischen Nach -

wuchsschwingertag – wo nur die 50 
besten Schweizer Jungschwinger 
eines Jahrgangs teilnehmen dürfen – 
dem Höhepunkt seiner Jugendzeit.

Es folgt der Übergang zu den Akti -
ven, der sich als Herausforderung he -
rausstellte. Florian Hitz ist 175 cm 
gross und 95 kg schwer, also keiner 
der mit schwingerischen Gardemas -
sen gesegnet ist. Er musste härter 
trainieren und mehr investieren. Und 
dann kamen die Verletzungen. Zwei 
Kreuzbandrisse innert drei Jahren, 
zweimal ein Jahr Pause, ständige 
Physiotherapie. Zweimal die Frage: 
Weitermachen oder aufgeben? 
«Meine Knie haben mich zweimal im 
Stich gelassen, aber mein Herz für 
diesen Sport nie», erzählt der Schwin -
ger.

Viele hätten die Zwilchhose an den 
Nagel gehängt. Nicht Florian. Er fand 
immer wieder neue Motivation, 
kämpfte sich zurück ins Sägemehl 
und bewies, dass ein wahrer Schwin -

ger nicht am Boden liegen bleibt, son -
dern einmal mehr aufsteht, als er ge -
worfen wurde. «Natürlich zweifelt 
man. Aber irgendwie habe ich immer 
gewusst: Ich bin noch nicht fertig», 
sagt er. Es ist dieser innere Kompass, 
der ihn durch die Durststrecken 
führte. Immer wieder war er nahe am 
Kranz, immer fehlte ein Hauch. Doch 
er blieb dran, suchte neue Motivation, 
kämpfte sich zurück und stand nun 
endlich ganz oben.

«In diesem Moment, als ich den 
Kranz auf dem Kopf spürte, fiel die 
Anstrengung von tausenden Trai -
ningsstunden und zwei harten Jahren 
der Rehabilitation von mir ab. Der 
Kranz bleibt ein Leben lang», hält der 
Untersiggenthaler Schwinger fest.

Der Lohn der Beharrlichkeit
Der Kranz am Solothurner Kantonal -
schwingfest in Stüsslingen hat für 
Florian Hitz deshalb eine besondere 
Bedeutung. Er ist ein Symbol für Be -

harrlichkeit und für die Fähigkeit, 
Rückschläge nicht als Ende, sondern 
als Teil des Weges zu sehen. «Es ist 
ein unglaubliches Gefühl. Nicht nur 
für mich, auch für meine Familie und 
alle, die mich all die Jahre begleitet 
und an mich geglaubt haben», sagt 
Florian Hitz. Und er weiss: Mit die -
sem Kranz beginnt etwas Neues.

Als Technischer Leiter des 
Schwingklubs Baden-Brugg trägt er 
Verantwortung für die nächste Gene -
ration. Gleichzeitig will er selbst wei -
ter angreifen. «Ich habe gezeigt, dass 
man mit mir rechnen muss», berich -
tet er mit einem Lächeln. 

Wer den Neukranzer einmal live er -
leben möchte, kann das am Samstag, 
23. Mai,  tun. Sein Schwingklub Ba -
den-Brugg organisiert das Brugger 
Schachen-Schwinget, wo Florian Hitz 
als Technischer Leiter die Anmeldun -
gen koordiniert, beim Aufbau mithilft 
und natürlich selbst als Aktivschwin -
ger teilnimmt. 

Florian Hitz (rechts) in Aktion� BILD: ZVG

AUS DER REGION: Verein Innehalten Schweiz

Ein Verein will das Miteinander stärken
Vier Städte in drei Jahren: 
Innehalten Schweiz wächst 
und würdigt den internatio
nalen Tag des friedlichen 
Zusammenlebens.

Anlässlich des internationalen Tages 
des friedlichen Zusammenlebens der 
UNO vom 16. Mai blickte der Verein 
Innehalten auf seine Entwicklung zu -
rück. In nur drei Jahren ist die Initia -
tive von einer lokalen Veranstaltung 
zu einem Netzwerk gewachsen, das 
sich über die Städte Aarau, Biel, Ba -
den und Bern erstreckt. Ziel des Ver -
eins ist es, Achtsamkeit und Mitgefühl 
als Basis für ein friedliches Miteinan -
der bekannt zu machen, im Kleinen 
wie im Grossen.

Frieden beginnt nicht zwischen 
Menschen, er beginnt bei jeder und je -
dem selbst. Wer achtsam mit sich um -
geht und sich mit Mitgefühl begegnet, 
findet leichter einen friedlichen Zu -
gang zu anderen. Die über 30 Freiwilli-
gen, die sich bei Innehalten engagie -
ren, haben es sich zum Ziel gesetzt, 
ihren Mitmenschen Achtsamkeit und 
Mitgefühl als wertvolle Ansätze dafür 

zu vermitteln, wie man mit den Heraus -
forderungen unserer Zeit besser umge -
hen kann. Dafür organisiert der Verein 
Aktionswochen, die Menschen einen 
einfachen Zugang zu verschiedenen 
Praktiken eröffnen sollen. Reto Vogel, 
Initiant von Innehalten, erklärt: «Unab -
hängig davon, ob wir wegen eines Kon -
flikts mit Mitmenschen, Zeitdruck im 
Job oder geopolitischer Konflikte lei -
den, diese Werkzeuge helfen uns, 
unsere Gefühle zu verstehen und mit 

Stress besser umzugehen. Mehr noch: 
Sie machen uns bewusst, wie sehr wir 
alle miteinander verbunden sind.» 
Alles zusammen stellt die Basis für ein 
Zusammenleben in Frieden dar.

Was 2024 als Initiative in Aarau be -
gann, erreichte im Jahr darauf bereits 
600 Teilnehmende in zwei Städten. 
Dieses Jahr erstreckt sich Innehalten 
über ein Netzwerk in Aarau, Biel, 
Baden und Bern. Reto Vogel: «Diese 
Entwicklung zeigt, dass immer mehr 

Menschen nach Wegen suchen, um 
persönliche Entfaltung und Verbun -
denheit zu erleben. Für mich ist das ein 
Zeichen, dass Frieden kein abstraktes 
Konzept ist, sondern in ganz konkreten 
Momenten entsteht, wenn wir zur 
Ruhe kommen, uns selbst und anderen 
begegnen und zuhören.»

Die nächste Aktionswoche von Inne -
halten findet vom 17. bis 24. Oktober 
statt, das von Meditation über achtsa -
mes Essen bis zu Waldbaden, Lesun-
gen und Musik reicht. Mit lokalen 
Anbieterinnen und Anbietern wird ein 
Programm erarbeitet, das Räume 
schafft, in denen Menschen zur Ruhe 
kommen, Energie tanken und sich ver -
binden können. � ZVG

Liegekonzert des Vereins Innehalten in der Stadtkirche Aarau� BILD: ZVG

AUS DER REGION

Diese Rubrik ist eine Hommage  
an all die vielen Vereine, Institu­
tionen, Stiftungen oder Gruppen 
der Region. Sind auch Sie Mitglied 
eines tollen Vereins, den wir hier 
vorstellen dürfen? Dann schreiben 
Sie uns eine E-Mail an  
redaktion@effingermedien.ch. 

Einladung zum Kurs  
Viel Grün auf wenig Raum
Erfahren Sie, wie aus Terrasse,  
Balkon oder Vorgarten eine tolle 
Pflanzenoase entsteht.

Dienstag, 26. Mai, 16 Uhr

Zulauf AG, Schinznach-Dorf, zulauf.ch
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Trötzeln für  
Erwachsene
«Ein Zeichen setzen.» Diesen Satz 
hört man heute ständig. Meist, 
kurz bevor jemand etwas unter-
stützt, von dem er im Grunde nicht 
überzeugt ist.
Früher nannte man das «trötzeln». 
Man stampfte mit dem Fuss auf, 
verschränkte die Arme und war da-
gegen. Gegen irgendetwas. Haupt-
sache dagegen. Heute setzt man 
Zeichen. Das Wort hat sich geän-
dert. Das Verhalten kaum.
Vor Abstimmungen fällt mir das im-
mer stärker auf. Da wird nicht 
mehr darüber diskutiert, ob eine 
Vorlage sinnvoll ist oder was sie 
langfristig auslöst. Nein. Es geht 
darum, wem man eins auswischen 
kann. Der Regierung. Den Städ-
tern. Den Reichen. Den Linken. 
Den Rechten. Den Ausländern. Den 
Autofahrern. Den Velofahrern. Wie 
etwas finanziert werden soll? Egal. 
Welche Folgen ein Entscheid für 
die Zukunft hat? Zweitrangig. 
Hauptsache, man konnte ein Zei-
chen setzen.
Das Problem ist: Zeichen ver-
schwinden nicht einfach wieder. 
Sie haben Konsequenzen. Politi-
sche Entscheide sind keine Instag-
ram-Storys, die nach 24 Stunden 
verpuffen. Wenn genug Leute aus 
Trotz abstimmen oder wählen, 
dann wird aus einem Denkzettel 
Realität.
Man sieht es im Ausland. Parteien, 
die früher höchstens am Stamm-
tisch Zustimmung erhalten haben, 
holen plötzlich Rekordergebnisse. 
Nicht zwingend, weil alle deren 
Ideen überzeugend finden, son-
dern weil man «denen da oben» 
eins auswischen will. Ein Zeichen 
setzen eben.
Und dann? Dann sitzt man irgend-
wann knietief im Schlamassel und 
fragt sich erstaunt, wie es nur so 
weit kommen konnte. Dabei war es 
gar kein Versehen. Sondern Millio-
nen persönliche Befindlichkeiten in 
einer Wahlurne.
Wir diskutieren heute stundenlang 
über einzelne Wörter und deren 
Endungen, treffen weitreichende 
politische Entscheide dann aber 
aus Frust, Trotz oder persönlichem 
Vorteil. Genau das wird zum Prob-
lem. Wenn alle nur noch Zeichen 
setzen wollen, aber nichts mehr be-
wegen, bleiben am Ende nur noch 
Rauchzeichen.

lea.grossmann@me.com

Simona Hofmann
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HappyBirthing
Mentale und körperliche Begleitung vor der 
Schwangerschaft bis nach der Geburt

Kinderwunschcoaching
HypnoFertility begleitet dich einfühlsam bei unerfülltem Kinderwunsch. Mit gezielter 
Hypnose werden emotionale Belastungen gelöst, Stress reduziert und dein Körper in 
einen Zustand von Vertrauen und innerer Ruhe geführt – damit du dich wieder offen 
und gestärkt auf deinen Weg zum Wunschkind einlassen kannst.

HypnoGym
Stärkt deinen Körper. Beruhigt deinen Geist. Verbinde dich mit deinem Baby. Ganzheit-
liche Schwangerschaftsgymnastik, die dich trägt – körperlich wie mental.

HypnoBirthing®

Ist eine sanfte, selbstbestimmte Methode zur Geburt: Durch Entspannung, Atmung 
und mentale Techniken lernst du, deinem Körper zu vertrauen und dein Baby ruhig, 
bewusst und möglichst angstfrei auf die Welt zu bringen.

HypnoSlim®

Unterstützt dich nach der Geburt dabei, dein Gewicht auf natürliche Weise wieder zu 
erreichen – ohne Stress, ohne Diäten. Durch gezielte mentale Impulse werden  
unbewusste Essgewohnheiten verändert, dein Körpergefühl gestärkt und dein inneres 
Gleichgewicht wiederhergestellt.

Trauerbegleitung
Bei Verlust eines Babys. Dein Schmerz hat Raum. Mit Hypnose darf sich lösen, was zu 
schwer geworden ist – damit wieder etwas Leichtigkeit und innerer Frieden entstehen 
kann.

Kurse und Therapien in Brugg (AG) und Ermensee (LU)

NEU IN BRUGG!

Garden Of Sprit 
Schulthess-Allee 7

www.happybirthing.ch, Tel. 076 436 57 73
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Jedes Pfund hat seinen Grund!

Das Unterbewusstsein verursacht  
das Problem, lösen wir es dort!

– Leiden Sie unter Essstörungen, Heisshungerattacken, übermässigen Gelüsten, …?
– Essen Sie regelmässig zu viel / zu grosse Portionen, können beim Essen nicht stoppen?
– Leiden Sie unter Mager-, Ess-Brechsucht, … ?

… mit HypnoSlim effizient, nachhaltig und seriös mit dem Essen 
umgehen können (auch für Kinder und Jugendliche geeignet).

Jedes Pfund hat seinen Grund!
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umgehen können (auch für Kinder und Jugendliche geeignet).

Jedes Pfund hat seinen Grund!

Das Unterbewusstsein verursacht  
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– Leiden Sie unter Essstörungen, Heisshungerattacken, übermässigen Gelüsten, …?
– Essen Sie regelmässig zu viel / zu grosse Portionen, können beim Essen nicht stoppen?
– Leiden Sie unter Mager-, Ess-Brechsucht, … ?

… mit HypnoSlim effizient, nachhaltig und seriös mit dem Essen 
umgehen können (auch für Kinder und Jugendliche geeignet).

Praxis für Hypnosetherapie, Nicole Egli 
Neumarktplatz 12, 5200 Brugg  
Schulhausstrasse 7, 6294 Ermensee  
Telefon 076 436 57 73, www.relax-reload.ch
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Neu in Brugg!
Praxis für Hypnosetherapie, Nicole Egli 
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rheumaliga.ch/zza
044 405 45 55
kurse@rheumaliga-zza.ch

In Balance bleiben
EverFit – Bewegung und Balance im Alter 
in Windisch, aarReha

Mittwoch, 10.30 – 11.20 Uhr
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WOHNUNGSMARKT

ZU VERKAUFEN

 

 

 

 

Wir machen Entsorgung einfach. 
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41 ɩ2-Zimmer-Wohnung 
Parterre in Lupfig
Grosszügige Parterre-Wohnung, Bj. 1989, 
Netto-Nutzfläche 120 m2, teilweise 
renoviert, gedeckter Sitzplatz 12 m2, 
Badezimmer mit Badewanne, Doppel- 
Lavabo, WC, separates Gäste-WC mit 
Dusche, Abstellraum, Wohnküche, mit Lift, 
ruhige Lage, Einkaufsmöglichkeiten, 
Apotheke, Post und Bank in unmittelbarer 
Nähe, 2 Einstellplätze in Tiefgarage.
Fr. 890 000.– / Telefon 079 678 83 93
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SEIT ÜBER 35 JAHREN.

ÜBER 40 JAHRE.

DAS SUCHEN HAT EIN ENDE.
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FFrr,,  2222..  MMaaii  //  SSaa,,  2233..  MMaaii

TToommaattee--//RRüüeebblliiwwuurrsstt
BBrraatt--//GGrriillllwwüürrssttee

SSaallssiicccciiaa  ((mmiilldd  uunndd  sscchhaarrff))

Nächstes Mal offen: 5./6. Juni 2026

Landstrasse 234, 5416 
Tel./Fax 056 282 05 33
www.stoermetzg.ch

Landstrasse 234,  
5416 Kirchdorf 
Tel. 056 282 05 33

Öffnungszeiten: Fr 17–18.30, Sa 10–12 Uhr

1144..  ++  1155..  NNoovveemmbbeerr  22002255

MMeettzzggeettee
Blut- und Leberwürste

Bratwürste/Rauchwürste
(Schmoriggel)
Nächste Metzgete:  

28./29. November 2025

Landstrasse 234, 5416 
Tel./Fax 056 282 05 33
www.stoermetzg.ch

Störmetzg
Landstrasse 234,  
5416 Kirchdorf
Tel. 056 282 05 33
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Öffnungszeiten: Fr 17–18.30, Sa 10–12 Uhr
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Leinöl und weitere Öle

Aronia und Hanfprodukte

regional, frisch, gesund

inkl. Velolieferdienst

079 3512277

mehrbewegt.ch
131201 GA

BIRR/LUPFIG
	● Kath. Kirchenzentrum Paulus, Birrfeld

www.kathbrugg.ch 
Sonntag: 11.00 Wortgottesfeier (C. Mum-
bauer) mit Chilekafi im Anschluss. 12.20 
Tauffeier. Montag: 20.00 Internationaler 
Rosenkranz. Dienstag: 9.30 Café interna-
tional. Mittwoch: 17.30 Probe Kinderchor. 
Donnerstag: 10.15 Andacht im Haus Eigen-
amt. 19.00 Maiandacht der Frauengemein-
schaften Windisch und Birrfeld in Windisch. 
Freitag: 9.30 Deutschkonversation für 
Fremdsprachige. 12.00 «Zäme ässe» im 
Paulushuus, Anmeldung unter 056 444 86 
58. 15.30 Katechese-Halbtag für Kinder 
der 1. bis 5. Klasse. 

	● Reformierte Kirchgemeinde Birr 
www.ref-kirche-birr.ch
Birr/Lupfig: Samstag: Jungschipfingstlager, 
Infos werden den Kindern direkt abgege-
ben. Sonntag: 10.10 Pfingstgottesdienst 
mit Abendmahl, Pfrn. N. Breda, anschl. 
Chilekafi. Montag: Kleiderkarussell am 
Pfingstmontag geschlossen. Mittwoch: 
14.00 Kleiderkarussell. Donnerstag: 14.00 
Kleiderkarussell.
Schinznach-Bad: Dienstag: 14.00 Lismi-
Treff.

BÖZBERG-MÖNTHAL
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkbm.ch
Freitag: 20.00–23.00 Jugendträff im Chi-
lebözberg – Schnitzeljagd. Sonntag: 10.15 
Pfingstgottesdienst auf dem Bauernhof, 
Nassmatthof, Mönthal, mit Abendmahl und 
anschliessendem Beisammensein beim 
Brötle auf dem Hof, Pfrn. Christine Straberg 
und Pfr. Thorsten Bunz, Musik: Siggenberg-
Oergeler. Freitag, 29.5.: 14.00 Kirchge-
meindehaus, Seniorennachmittag «Über-
raschung». 

BRUGG
	● Gemeinde für Christus

Altenburgerstrasse 37, www.brugg.gfc.ch
Freitagnachmittag bis Sonntag: Nationale 
Pfingstkonferenz in Reconvilier in Salle des 
Fêtes, Thema: «Freiheit in Christus», www.
convention-pentecote.gfc.ch/de. 10.00 Li-
vestream unter www.gfc.ch/medien/online-
predigt/ oder via Telefon 043 550 70 93 
mit Zugangscode 864043 #.

	● Katholische Kirche St. Nikolaus Brugg
www.kathbrugg.ch
Freitag: 9.00 Wortgottesfeier (E. Egethoe). 
12.00 Offener Mittagstisch, ref. Kirchge-
meindehaus (Anmeldung). Samstag: 16.30 
Beichtgelegenheit (J. Eschmann). 18.00 
Eucharistiefeier (J. Eschmann und Ch. 
Frei), musikalisch mitgestaltet von der 
Schola Gregoriana. Sonntag, Pfingsten: 
11.00 Eucharistiefeier (J. Eschmann und 
A. Di Paolo) in Windisch, musikalisch be-
gleitet vom Kirchenchor Brugg-Windisch. 
11.00 Santa Messa (Don Quintino). Diens-
tag: 9.00 Wortgottesfeier (Ch. Frei), Mit-
wirkung: Frauenverein. Mittwoch: 18.00 
Misa en español/spanische Messe. 19.00 
Gott, die Welt und viele Sprachen – ein 
Herz; spirituelle Impulse aus der Bibel, 
Austausch und Diskussion, Essen und Ge-
tränke für Jugendliche ab 15 Jahren. Don-
nerstag: 18.30 English Mass, Eucharistie-
feier in englischer Sprache (J. Eschmann). 
19.30 Zumba, organisiert vom Frauenver-
ein. Alle Infos auf www.kathbrugg.ch.

	● Reformierte Kirche Brugg
www.refbrugg.ch 
Freitag: 12.00 Kirchgemeindehaus, Mit-
tagstisch (Anmeldung). 14.00 Offenes 
Kirchgemeindehaus. 17.00 Jungs-Treff. 
Sonntag: 10.00 Stadtkirche, Konzert-
Abendmahlsgottesdienst zu Pfingsten mit 
Pfr. Rolf Zaugg. Montag: 6.00 Stadtkirche, 

meditatives Sitzen. Dienstag: 20.00 Stadt-
kirche, Probe Vokalensemble. Donnerstag: 
15.30 Kirchgemeindehaus, Crêpes-Treff 
für Jugendliche. 18.30 Roundabout. Alle 
Infos auf www.refbrugg.ch.

 MANDACH
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-mandach.ch
Sonntag: 10.00 Kirche Mandach, Gottes-
dienst an Pfingsten mit Abendmahl mit 
Pfarrer Dan Breda.

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Freitag: 19.00 Jugendraum, Jugendtreff – 
Tiny Teens, Pfr. Michael Rust. Sonntag: 
9.30 Kirche Rein, Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Michael Rust. Donnerstag: 12.05 
Mittagstisch, im Saal der Kirche Rein, tele-
fonische Anmeldung im Büro bis Mittwoch, 
11 Uhr, erforderlich. Amtswoche: Pfrn. Anja 
Berezynski, Kirchweg 10, 5235 Rüfenach, 
056 284 12 41, anja.berezynski@kirche-
rein.ch.

RINIKEN
	● Kath. Kirchenzentrum Brugg-Nord Riniken

www.kathbrugg.ch
Sonntag: 9.00 Eucharistiefeier mit Joël 
Eschmann und Anna Di Paolo, anschlies-
send Chilekafi. Dienstag: 19.00 Stille im 
Alltag – Schweigemeditation mit Andreas 
Zimmermann. Mittwoch: 13.30 Katechese-
Halbtag für Schülerinnen und Schüler der 
1. bis 5. Klasse, um 16.40 gemeinsamer 
Abschluss im Saal. Angaben zu Gottes-
diensten im Pastoralraum und weitere In-
formationen finden Sie auf unserer Home-
page www.kathbrugg.ch.

  SCHINZNACH-DORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.kathbrugg.ch
Sonntag: 9.00 Wortgottesfeier mit Carsten 
Mumbauer, anschliessend Klara-Kaffee. 
11.00 Festlicher Gottesdienst in der Kirche 
St. Maria Königin, Windisch, der Kirchen-
chor Brugg-Windisch singt die Toggen-
burger Messe «Juchzed und Singed». 
Dienstag: 9.30 Wortgottesfeier mit Anna Di 
Paolo, anschliessend Klara-Kaffee. Don-
nerstag: 20.00 Probe Franziskus-Chor im 
Pfarreiheim. 

THALHEIM
	● Reformierte Kirche

www.ref-thalheim.ch
Sonntag: 9.45 Gottesdienst zu Pfingsten in 
Auenstein, Pfarrer Rolf Nünlist. Mittwoch: 
19.00 Gebet für Frieden und Gewaltlosig-
keit in der Ukraine und überall auf der Welt, 
Kirche Thalheim. 

UMIKEN
	● Reformierte Kirchgemeinde Umiken

www.ref-umiken.ch
Sonntag: 9.30 Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl, ref. Kirche Umiken, Susanne 
Frauchiger. Weitere Informationen: www.
ref-umiken.ch.

VELTHEIM-OBERFLACHS
	● Evangelisch-reformierte Kirche

www.ref-veltheim.ch
Samstag: 10.00 Sonntagsschule Ober-
flachs. Sonntag: 9.30 Gottesdienst zu 
Pfingsten mit Abendmahl, Pfarrer Christian 
Bieri.

WINDISCH
	● Katholische Kirchgemeinde St. Marien

www.kathbrugg.ch
Samstag: 16.30 Beichtgelegenheit in 

Brugg. 18.00 Eucharistiefeier (J. Esch-
mann und Ch. Frei) in Brugg. Mitwirkung: 
Schola Gregoriana Brugg. Pfingstsonntag: 
10.00 Ökumenischer Gottesdienst im Be-
gegnungszentrum, Königsfelden. 11.00 
Eucharistiefeier (J. Eschmann und A. Di 
Paolo), der Kirchenchor Brugg-Windisch 
führt die Toggenburger Messe von Peter 
Roth auf, begleitet von der Orgel und einem 
Ensemble mit Klarinetten, Hackbrett und 
Kontrabass. 11.00 Santa Messa (Don Quin-
tino) in Brugg. Pfingstmontag: 9.00 Eucha-
ristiefeier (J. Eschmann). 20.00 Kontemp-
lation in der Kapelle. Dienstag: 9.00 Gott 
im Kinderschritt, Angebot für Kleinkinder 
(0–4 Jahre) mit ihren Erwachsenen. 19.00 
Recita del Santo Rosario. 19.30 Santa 
Messa (Don Quintino). Mittwoch: 9.00 
Eucharistiefeier (J. Eschmann). 17.00 Ro-
senkranzgebet. Donnerstag: 18.00 Maian-
dacht der Frauengemeinschaften Windisch 
und Birrfeld. Anschliessend Kaffee und 
Kuchen. 18.30 English Mass/Messe in 
englischer Sprache (J. Eschmann) in Brugg.
Alle Infos unter www.kathbrugg.ch.

	● Reformierte Kirchgemeinde Windisch
www.ref-windisch.ch
Sonntag: 10.00 Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfrn. Ursina Bezzola, Pfr. 
Dominik Fröhlich-Walker und Pfr. Ruedi 
Stähli (EMK) in der Kirche Windisch. Diens-
tag: 9.30 Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker im Linden-
park. 17.00–17.45 Probe des Kiwi-Kinder-
chors im Kirchgemeindeaus. 19.00 Medi-
tationsabend im Chor der Kirche Windisch. 
Mittwoch: 12.00–12.15 Mittwochgebet in 
der Kirche Windisch. Donnerstag: 17.45–
19.15 Roundabout im Kirchgemeindehaus. 
19.00 Leseclub «Mystik» im Kirchgemein-
dehaus Windisch. Donnerstag: 19.00 Kon-
templation – Übungen der Stille in der 
Kirche Hausen. 

Freitag, 22. Mai, bis Donnerstag, 28. Mai 2026
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